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Beschreibung 

Gegenstand  der  Erfindung  ist  ein  Gelenk  für  eine 
Stehleiter,  welche  aus  zwei  Holmteilen  besteht,  die  im 
Bereich  ihrer  Verbindungsstelle  über  ein  Leitergelenk  s 
miteinander  verbunden  sind.  Die  Holmteile  sind  in  der 
Regel  aus  einem  Aluminiumprofil  und  es  ist  bekannt, 
das  Leiterngelenk  so  auszubilden,  daß  an  dem  einen 
Holmteil  ein  rundprofiliertes  Aluminiumteil  angeformt  ist, 
welches  eine  zentrische  Bohrung  ausbildet  und  einen  10 
seitlichen,  axialen  Schlitz  aufweist,  welcher  die  Wan- 
dung  des  etwa  hülsenartig  ausgebildeten  Profilteils 
durchbricht. 

In  diese  zentrische  Bohrung  dieses  hülsenartigen 
Profilteils  greift  ein  weiteres  Hülsenteil  ein,  welches  mit  15 
dem  gegenüberliegenden  Holmteil  verbunden  ist.  Die- 
ses  eingreifende  Hülsenteil  ist  im  wesentlichen  gleich 
ausgebildet  wie  das  vorher  erwähnte  rundprofilierte  Hül- 
senteil,  wobei  das  vorher  erwähnte  größere  Hülsenteil 
über  das  kleinere  Hülsenteil  greift  und  die  beiden  Teile  20 
drehbar  ineinander  gelagert  sind. 

Bei  dem  bekannten  Leitergelenk  handelt  es  sich  al- 
so  um  ein  aus  zwei  ineinandergreifenden  Aluminium- 
profilen  bestehendes  Leitergelenk,  was  mit  dem  Nach- 
teil  behaftet  ist,  daß  ein  direkter  Reibungskontakt  zwi-  25 
sehen  den  Aluminiumteilen  besteht.  Bei  längerem  Ge- 
brauch  der  Leiter  kann  es  daher  zu  einem  Eindringen 
von  Schmutz  in  dieses  Gelenk  kommen,  was  zu  einer 
Schwergängigkeit  führt  und  zu  einem  schleichenden 
Abrieb,  der  sogar  zu  einem  Fressen  des  Gelenkes  füh-  30 
ren  kann.  Der  Benutzer,  der  aufgrund  des  relativ  großen 
Hebelarmes  auf  die  Holmteile  einwirkt  und  die  Leiter 
spreizt,  merkt  nicht  ein  schwergängiges  Leitergelenk, 
so  daß  er  mit  Gewalt  die  Holmteile  auseinanderreißt  und 
es  hierbei  sogar  zu  einem  Abreißen  des  Leitergelenkes  35 
kommen  kann. 

Durch  die  US-A-4  084  361  ist  eine  Verschiebean- 
ordnung  für  Türen  und  Fenster  mit  zwei  ineinanderge- 
lagerten  Rundprofilen  bekannt,  wobei  das  kleine  Rund- 
profil  in  dem  als  längsseitig  offener,  zylindrischer  und  40 
innenseitig  mit  einer  selbstschmierenden  Verkleidung, 
wie  beispielsweise  aus  Nylon,  ausgebildeten  Hohlkör- 
per  gelagert  ist.  Dieses  bekannte  Rundprofil-Gelenk  ist 
ausschließlich  für  den  speziellen  Einsatz  im  Türen-/ 
Fenster-Bereich  vorgesehen.  45 

Das  als  nächstliegender  Stand  der  Technik  aus  der 
GB-A-2  1  68  41  4  bekannte  Gelenkfür  eine  Stehleiter  be- 
steht  aus  zwei,  die  beiden  Holmteile  der  Stehleiter  mit- 
einander  verbindenden,  ineinander  drehbaren,  C-för- 
mig  ausgebildeten  Scharnierteilen.  Aufgrund  dieser  Ge-  so 
lenkausbildung  ist  ein  direkter  Reibungskontakt  zwi- 
schen  den  beiden  Scharnierteilen  mit  den  bekannten 
nachteiligen  Folgen  gegeben. 

Der  Erfindung  liegt  deshalb  die  Aufgabe  zugrunde, 
das  Gelenk  einer  Stehleiter  so  weiterzubilden,  daß  ein  55 
wartungsfreies,  verschmutzungsunanfälliges  und 
leichtgängiges  Gelenk  geschaffen  wird. 

Zur  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  ist  die  Erfindung 

durch  die  technische  Lehre  des  Anspruches  1  gekenn- 
zeichnet. 

Wesentliches  Merkmal  der  Erfindung  ist,  daß  die  im 
Zwischenraum  zwischen  dem  kleinen  Rundprofil  und 
dem  äußeren,  größeren  Rundprofil  über  eine  gewisse 
Länge  des  Gelenkes  sich  erstreckende  und  einen  die 
Buchsenwandung  axial  durchbrechenden  Schlitz  auf- 
weisende  Lagerbuchse  eine  dem  Schlitz  radial  gegen- 
überliegend  an  der  Buchseninnenseite  angeformte  und 
radial  einwärts  gerichtete,  in  den  Schlitz  des  kleinen 
Rundprofiles  eingereifende  Keilrippe  aufweist,  so  daß 
die  Lagerbuchse  verdrehungsgesichert  auf  dem  kleinen 
Rundprofil  befestigt  ist. 

Wesentlich  ist  weiterhin,  daß  die  mit  dem  die  Buch- 
senwandung  axial  durchbrechenden  Schlitz  versehene 
Lagerbuchse  mit  diesem  Schlitz  über  einen  werkstoffe- 
instückig  mit  dem  kleinen  Rundprofil  verbundenen 
Schenkel  greift. 

Auf  diese  Weise  ist  die  Lagerbuchse  doppelt  gegen 
Verdrehung  auf  dem  kleinen  Rundprofil  gesichert. 

Bevorzugt  besteht  die  Lagerbuchse  aus  einem 
Kunststoffmaterial,  kann  aber  auch  aus  anderen  Mate- 
rialien,  wie  beispielsweise  Sintermetall,  Keramik  und 
dergleichen  mehr,  bestehen. 

Wichtig  ist  also  bei  der  Erfindung,  daß  nun  bewußt 
ein  großes  radiales  Spiel  zwischen  den  ineinandergrei- 
fenden  Rundprofilen  des  Gelenkes  gewählt  wird  und 
daß  mindestens  im  Bereich  der  einander  gegenüberlie- 
genden  Stirnseiten  dieses  Gelenkes  jeweils  eine  Lager- 
buchse  im  Zwischenraum  zwischen  den  beiden  Rund- 
profilen  angeordnet  ist. 

Die  Lagerbuchse  kann  sich  hierbei  über  eine  belie- 
bige  axiale  Länge  in  das  Gelenk  hinein  erstrecken,  d.h. 
sie  kann  auch  durchgehend  sich  in  das  gesamte  Gelenk 
erstrecken. 

Es  wird  hierbei  bevorzugt,  wenn  die  Lagerbuchse 
im  wesentlichen  das  Aussehen  einer  Schraube  hat, 
nämlich  einen  Kopf  mit  einer  daran  angeformten  Lager- 
buchse,  welche  die  vorher  erwähnte  Lageraufgabe 
übernimmt,  wobei  durch  Anformung  eines  Kopfes  an  die 
Lagerbuchse  es  nun  möglich  ist,  diese  Lagerbuchse  mit 
einer  Schraube  im  Gelenk  zu  sichern. 

Die  Schraube  ist  bevorzugt  selbstschneidend  aus- 
gebildet  und  greift  in  die  zentrale  Bohrung  des  kleineren 
Rundprofils  ein. 

Im  übrigen  wird  durch  die  erfindungsgemäße  La- 
gerbuchse  auch  eine  axiale  Spielbegrenzung  des  Ge- 
lenkes  gewährleistet. 

Die  Lagerbuchse  dient  nämlich  als  Spielbegren- 
zung  gegen  axiales  Spiel  der  axial  gegeneinander  ver- 
schiebbaren  und  ineinandergreifenden  Rundprofile. 
Hierbei  ist  wesentlich,  daß  sich  die  Lagerbuchse  mit  ei- 
nem  inneren  Bund  bündig  an  der  Stirnseite  des  kleine- 
ren  Rundprofils  anlegt  und  einen  zurückspringenden, 
äußeren  Bund  aufweist,  der  ein  gewisses  Spiel  zu  der 
Stirnseite  des  größeren  Rundprofils  aufweist. 

Auf  diese  Weise  sind  die  beiden  Rundprofile  um  das 
konstruktiv  über  die  Abmessung  der  Lagerbuchse  vor- 
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gesehene  Spiel  axial  gegeneinander  verschiebbar. 
Durch  das  bewußte  Belassen  eines  großen  radia- 

len  Spieles  zwischen  den  ineinandergreifenden  Rund- 
profilen  des  Gelenkes  kann  es  nun  nicht  mehr  vorkom- 
men,  daß  beim  Eindringen  von  Schmutz  in  diesen  relativ  s 
großen  Zwischenraum  es  zu  einer  Zwischenraum  es  zu 
einer  Beschädigung  der  Lagerflächen  im  Bereich  des 
Gelenkes  kommt,  weil  die  Lageraufgabe  selbst  jetzt 
durch  die  Lagerbuchse  übernommen  wird.  Es  findet  al- 
so  nicht  mehr  ein  direkter  Kontakt  zwischen  einander  10 
reibenden  Leichtmetallflächen  statt,  sondern  die  Lager- 
buchse  selbst,  die  bevorzugt  aus  einem  Kunststoffma- 
terial  ausgebildet  ist,  übernimmt  die  Lageraufgabe  zwi- 
schen  dem  kleineren  und  dem  größeren  Rundprofil. 

Es  kommt  also  nur  noch  zu  einer  Reibung  zwischen  15 
Kunststoffmaterial  und  Metallflächen,  was  praktisch  ein 
wartungsfreies  Lager  schafft,  welches  gegen  Ver- 
schmutzung  gesichert  ist. 

Ein  derartiges  Leitergelenk  ist  um  einen  Winkel  von 
etwa  45°  schwenkbar.  Es  ist  selbstverständlich  möglich,  20 
auch  andere  Schwenkwinkel  vorzusehen  oder  dieses 
Leiterngelenk  allgemein  für  die  Verschwenkung  von  ge- 
lenkig  miteinander  verbundenen  Bauteilen  zu  verwen- 
den.  Wie  bereits  schon  eingangs  ausgeführt,  kann  sich 
die  Lagerbuchse  über  die  gesamte  Breite  des  Gelenkes  25 
erstrecken,  sie  kann  aber  auch  nur  stirnseitig  vorgese- 
hen  werden,  und  sich  nur  um  eine  Länge  von  etwa  25 
mm  in  das  Leitergelenk  erstrecken,  um  so  die  Lagerauf- 
gabe  zu  übernehmen. 

Hierbei  ist  im  übrigen  wesentlich,  daß  mit  der  vorher  30 
erwähnten  Schraube,  mit  welcher  die  Lagerbuchse  an 
dem  kleineren  Rundprofil  gehalten  wird,  insgesamt  die 
Holmteile  gegen  axiale  Verschiebung  gesichert  sind, 
weil  bevorzugt  an  der  Lagerbuchse  ein  außen  liegender 
Kopf  werkstoffeinstückig  angeformt  ist,  welcher  den  An-  35 
schlag  für  die  Verschiebung  der  beiden  Holmteile  zuein- 
ander  bildet. 

Auf  diese  Weise  ist  mit  jeweils  einer  Schraube  in 
der  Lagerbuchse  die  gesamte  Leiter  gegen  axiales  Ver- 
schieben  gesichert.  40 

Im  übrigen  ist  noch  vorteilhaft,  wenn  die  beiden 
Holmteile  in  der  Nähe  des  Gelenkes  eine  Trittplatte  bil- 
den,  welche  Trittplatte  jeweils  an  den  Seitenkanten 
durch  eine  Kunststoffabdeckung  abgedeckt  ist.  Diese 
Kunststoffabdeckung  erstreckt  sich  bevorzugt  auch  45 
über  die  Lagerbuchse  und  bildet  im  Bereich  der  Lager- 
buchse  eine  Lippe. 

Die  Lippe  deckt  den  Spalt  zwischen  den  ineinan- 
dergreifenden  Holmteilen  im  Bereich  der  Trittplatte  ab, 
und  zwar  im  Bereich  der  Abdeckung.  so 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von  ledig- 
lich  einen  Ausführungsweg  darstellenden  Zeichnungen 
näher  erläutert.  Hierbei  gehen  aus  den  Zeichnungen 
und  ihrer  Beschreibung  weitere  erfindungswesentliche 
Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung  hervor.  55 

Es  zeigen: 

Figur  1  :  eine  Stehleiter  in  Seitenansicht; 
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Figur  2:  Schnitt  durch  das  Gelenk  der  Stehleiter; 

Figur  3:  Draufsicht  mit  teilweisem  Schnitt  auf  das 
Gelenk  der  Stehleiter; 

Figur  4:  Schnitt  durch  das  Gelenk  der  Stehleiter; 

Figur  5:  Seitenansicht  der  Lagerbuchse; 

Figur  6:  Stirnansicht  der  Lagerbuchse  in  Richtung 
des  Pfeiles  VI  in  Figur  5; 

Die  Stehleiter  1  nach  Figur  1  besteht  aus  zwei  über 
ein  Verbindungsgelenk  4  schwenkbar  miteinander  ver- 
bundene  Holmteile  2,3.  Die  beiden  Holmteile  2,3  bilden 
jeweils  in  ihrem  oberen  Bereich  eine  Trittplatte  5  aus.  In 
an  sich  bekannter  Weise  weist  jedes  Holmteil  2,3  Stufen 
6  auf,  die  auch  als  Sprossen  ausgebildet  sein  können. 

Gemäß  Figur  2  bilden  die  beiden  Holmteile  2,3  je- 
weils  eine  obere  Trittplatte  5,  die  seitlich  gemäß  Figur  3 
noch  durch  eine  aus  Kunststoff  bestehende  Abdeckung 
8  abgedeckt  sind. 

Die  Abdeckung  8  erstreckt  sich  sowohl  über  die  Sei- 
tenkanten  der  Trittplatte  und  erstreckt  sich  etwa  über  ei- 
nen  Bereich  von  30  mm  über  die  Trittplatte  in  horizon- 
taler  Richtung  (vergleiche  Figur  4). 

Zur  Verstärkung  der  Trittplatte  sind  an  deren  Unter- 
seite  noch  schräg  abragende  Schenkel  7  angeformt. 
Gleichzeitig  ist  damit  die  Trittplatte  5  über  Nieten,  wel- 
che  durch  jeweils  eine  Bohrung  18  (Figur  4)  hindurch- 
greifen,  mit  den  Holmteilen  2,3  verbunden. 

Das  Verbindungsgelenk  4  wird  gebildet  durch  zwei 
ineinandergreifende  und  zueinander  verdrehbare 
Rundprofile  9,  10. 

Das  kleinere  Rundprofil  9  ist  über  einen  schräg  von 
der  Trittplatte  5  nach  unten  abragenden  Schenkel  26 
werkstoffeinstückig  mit  der  Trittplatte  5  ausgebildet.  Es 
weist  einen  die  Wandung  durchgreifenden  und  sich  über 
die  gesamte  axiale  Länge  des  Rundprofils  9  erstrecken- 
den  Schlitz  12  auf. 

In  gleicher  Weise  ist  das  größere  Rundprofil  1  0  an 
der  gegenüberliegenden  Trittplatte  5  angeformt  und  um- 
greift  das  kleinere  Rundprofil  und  weist  ebenfalls  einen 
die  gesamte  axiale  Länge  durchsetzenden  Schlitz  11 
auf. 

Wichtig  ist  nun,  daß  das  radiale  Spiel  zwischen  dem 
kleineren  Rundprofil  9  und  dem  das  Rundprofil  9  über- 
greifenden  Rundprofil  10  so  groß  gewählt  ist,  daß  in  die- 
sen  Zwischenraum  eine  Lagerbuchse  14  eingesetzt 
werden  kann. 

Die  Lagerbuchse  14  besteht  im  wesentlichen  aus 
einem  Kopf  13  und  dem  Buchsenteil  17,  wobei  der 
Buchsenteil  der  Lagerbuchse  14  bevorzugt  werkstoffe- 
instückig  mit  dem  Kopf  13  verbunden  ist. 

Dieser  Kopf  13  ist  nicht  unbedingt  lösungsnotwen- 
dig,  denn  es  reicht  für  die  Erfüllung  der  Lageraufgabe 
aus,  lediglich  das  Buchsenteil  17  zu  verwenden,  um 
dies  eventuell  sogar  über  die  gesamte  axiale  Länge  des 
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Gelenkes  von  der  einen  Stirnseite  bis  zur  anderen  Stirn- 
seite  zu  erstrecken. 

Die  axiale  Verschiebungssicherung  zwischen  den 
beiden  ineinandergreifenden  Rundprofilen  9,10  kann 
dann  für  diesen  Fall  mit  einer  Beilagscheibe  verwirklicht 
werden,  die  ebenfalls  mit  einer  Schraube  an  der  Stirn- 
seite  des  kleineren  Rundprofils  9  gesichert  ist. 

Zur  Sicherung  der  Lagerbuchse  auf  dem  kleineren 
Rundprofil  9  ist  eine  Schraube  16  vorgesehen,  die  be- 
vorzugt  selbstschneidend  ist,  und  die  durch  eine  Boh- 
rung  im  Kopf  13  der  Lagerbuchse  14  hindurchgreift  und 
in  die  zentrische  Bohrung  15  des  Rundprofils  9  einge- 
schraubt  ist. 

Zur  Verdrehungssicherung  des  Buchsenteiles  17 
der  Lagerbuchse  14  ist  diese  gemäß  den  Figuren  5  und 
6  mit  einem  Schlitz  1  9  versehen,  welcher  das  Buchsen- 
teil  17  über  die  gesamte  axiale  Länge  durchsetzt  und 
welcher  Schlitz  von  dem  Schenkel  26  durchgriffen  wird, 
der  Teil  des  Rundprofils  9  ist. 

Zur  Verbesserung  der  Verdrehungssicherung  ist 
dem  Schlitz  gegenüberliegend  eine  radial  einwärts  ge- 
richtete  Keilrippe  20  am  Buchsenteil  1  7  angeformt,  wel- 
che  Keilrippe  20  in  den  Schlitz  1  2  des  Rundprofils  9  ein- 
greift. 

Die  Keilrippe  20  ist  deshalb  keilförmig  ausgebildet, 
weil  bei  Einwirkung  eines  Drehmomentes  sich  der  Sitz 
der  Keilrippe  20  im  Schlitz  12  verfestigt. 

Zur  axialen  Anschlagsbegrenzung  weist  der  Kopf 
1  3  der  Lagerbuchse  1  4  zwei  Bunde  21  ,24  auf. 

An  den  inneren,  vorspringenden  Bund  21  legt  sich 
die  Stirnseite  des  Rundprofils  9  praktisch  spielfrei  an, 
während  ein  äußerer  Bund  24  hinter  dem  inneren  Bund 
21  zurückspringt  und  sich  hierdurch  ein  konstruktiv  vor- 
gegebenes  Spiel  23  zwischen  der  Stirnseite  22  des 
Rundprofils  10  und  dem  zugeordneten  Bund  24  bildet. 

Um  dieses  Spiel  23  sind  dann  die  beiden  Rundpro- 
file  9,10  axial  zueinander  verschiebbar. 

Wichtig  ist  im  übrigen,  daß  der  Schenkel  26,  wel- 
cher  mit  dem  Rundprofil  9  verbunden  ist,  in  bezug  zu 
der  Unterseite  der  Trittplatte  5  einen  Raum  25  bildet,  der 
relativ  großdimensioniert  ist.  Dieser  Raum  kann  zur  Auf- 
nahme  von  Schmutz  dienen,  wobei  aber  die  Verbin- 
dungsfuge  zwischen  den  beiden  Gelenkteilen  durch  je- 
weils  eine  Abdeckung  8  abgedeckt  wird,  wobei  die  Ab- 
deckung  auf  dem  Rundprofil  10  mit  einer  Lippe  aufsteht 
und  sich  auf  den  gegenüberliegenden,  größeren  und 
sich  unter  dieser  Lippe  wegdrehenden  Rundprofil  10  ab- 
stützt,  während  die  Trittplatte,  die  mit  dem  kleineren 
Rundprofil  verbunden  ist,  eine  Abdeckung  aufweist,  die 
mit  einer  Lippe  fest  auf  diesem  Profilteil  aufsitzt. 

Patentansprüche 

1.  Gelenkfür  eine  Stehleiter  und  dergleichen,  beidem 
ein  kleines,  hülsenförmiges  Rundprofil  (9),  welches 
mit  einem  Holmteil  (3)  verbunden  ist,  drehbar  in  ei- 
nem  größeren,  hülsenförmigen  Rundprofil  (10), 

welches  mit  einem  zweiten  Holmteil  (2)  verbunden 
ist,  gelagert  ist,  wobei  jedes  der  Rundprofile  (9,  10) 
einen  die  jeweilige  Wandung  durchgreifenden  und 
sich  über  die  axiale  Länge  der  Rundprofile  (9,  10) 

5  erstreckenden  Schlitz  (12,  11)  aufweist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zwischen  den  ineinander 
greifenden  Rundprofilen  (9,  10)  ein  radiales  Spiel 
(23)  vorgesehen  ist;  und  daß  im  Zwischenraum  zwi- 
schen  den  beiden  Rundprofile  (9,  10)  mindestens 

10  teilweise  über  die  axiale  Länge  des  Gelenkes  (4) 
eine  Lagerbuchse  (14)  angeordnet  ist,  die  einen  die 
Wandung  der  Lagerbuchse  (14)  axial  durchbre- 
chenden  Schlitz  (19)  aufweist,  wobei  der  Schlitz 
(19)  der  Lagerbuchse  über  einen  Schenkel  (26) 

15  greift,  welcher  mit  dem  kleinen  Rundprofil  (9)  ver- 
bunden  ist  und  die  Lagerbuchse  (14)  gegen  Verdre- 
hen  sichert;  und  daß  dem  Schlitz  (19)  in  der  Lage- 
bruchse  (14)  radial  gegenüberliegend  eine  Keilrip- 
pe  (20)  angeformt  ist,  die  an  der  Innenseite  der  La- 

20  gerbuchse  (14)  radial  einwärts  gerichtet  in  den 
Schlitz  (12)  des  kleinen  Rundprofiles  (9)  eingreift. 

2.  Gelenk  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Lagerbuchse  (14)  mittels  einer  Schrau- 

25  be  (16),  die  in  eine  zentrale  Bohrung  (15)  des  klei- 
nen  Rundprofiles  (9)  eingreift,  in  axialer  Richtung 
festgelegt  ist. 

3.  Gelenk  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 
30  zeichnet,  daß  die  Lagerbuchse  (1  4)  mindestens  an 

einem  stirnseitigen  Ende  in  radialer  Richtung  einen 
inneren  Bund  (21)  und  einen  äußeren  Bund  (24) 
aufweist,  wobei  das  innere  Rundprofil  (9)  am  Bund 
(21  )  anliegt  und  der  Außendurchmesser  des  äuße- 

35  ren  Bundes  (24)  größer  ist  als  der  Innendurchmes- 
ser  des  größeren  Rundprofiles  (10)  und  der  äußere 
Bund  (24)  in  axialer  Richtung  gegenüber  dem  inne- 
ren  Bund  (21)  derart  versetzt  vorgesehen  ist,  daß 
dieser  ein  Spiel  zu  der  Stirnseite  des  größeren 

40  Rundprofiles  (10)  aufweist. 

4.  Gelenknach  einemder  Ansprüche  1  bis3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Lagerbuchse  (14)  aus 
Kunststoff  besteht. 

45 
5.  Gelenknach  einemder  Ansprüche  1  bis4,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  mindestens  die  Stirnseite  ei- 
nes  der  Holmteile  (2,  3)  im  Bereich  des  Gelenkes 
(4)  als  Trittplatte  (5)  ausgebildet  ist. 

50 
6.  Gelenk  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  die  Trittplatte  (5)  mindestens  an  den  Sei- 
tenkanten  mittels  einer  Kunststoffabdeckung  (8) 
abgedeckt  ist,  wobei  die  Kunststoffabdeckung  (8) 

55  in  Form  einer  Lippe  (27)  zumindest  teilweise  über 
das  größere  Rundprofil  (10)  ragt. 

4 
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Claims 

1  .  Joint  for  a  step-ladder  and  the  like,  in  which  a  small, 
sleeve-shaped  round  section  (9),  which  is  connect- 
ed  with  a  string  member  (3),  is  rotatably  mounted  in 
a  larger  sleeve-shaped  round  section  (10)  which  is 
connection  with  a  second  string  member  (2),  in 
which  each  of  the  round  sections  (9,  10)  has  a  slit 
(12,  11)  penetrating  the  respective  wall  and  extend- 
ing  over  the  axial  length  of  the  round  sections  (9, 
10),  characterised  in  that  between  the  round  sec- 
tions  (9,  10)  engaging  into  each  other,  a  radial  play 
(23)  is  provided;  and  that  in  the  intermediate  space 
between  the  two  round  sections  (9,  10)  at  least  par- 
tially  over  the  axial  length  of  the  joint  (4)  a  bearing 
bush  (14)  is  arranged,  which  has  a  slit  (19)  pene- 
trating  axially  the  wall  of  the  bearing  bush  (14),  in 
which  the  slit  (19)  of  the  bearing  bush  engages  over 
a  shank  (26).  which  is  connected  with  the  small 
round  section  (9)  and  secures  the  bearing  bush  (14) 
against  torsion;  and  in  that  a  wedge  rib  (20)  is 
formed  lying  radially  opposite  the  slit  (19)  in  the 
bearing  hush  (14),  which  wedge  rib  (20),  directcd 
radially  inwards  on  the  inner  side  of  the  hearing 
bush  (14),  engages  into  the  slit  (12)  of  the  small 
round  section  (9). 

2.  Joint  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that  the 
bearing  bush  (14)  is  secured  in  axial  direction  by 
means  of  a  screw  (16)  which  engages  into  a  central 
bore  (15)  of  the  small  round  section  (9). 

3.  Joint  according  to  Claim  1  or  2,  characterised  in  that 
the  bearing  bush  (14)  has  at  least  on  one  front-fac- 
ing  end,  in  the  radial  direction,  an  inner  collar  (21) 
and  an  outer  collar  (24),  in  which  the  inner  round 
section  (9)  lies  against  the  collar  (21  )  and  the  exter- 
nal  diameter  of  the  outer  collar  (24)  is  greater  than 
the  internal  diameter  of  the  larger  round  section  (10) 
and  the  outer  collar  (24)  is  provided  staggered  in 
axial  direction  with  respect  to  the  inner  collar  (21) 
such  that  the  latter  has  a  play  to  the  end  face  of  the 
larger  round  section  (10). 

4.  Joint  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  character- 
ised  in  that  the  bearing  bush  (14)  consists  of  plas- 
tics. 

5.  Joint  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  character- 
ised  in  that  at  least  the  end  face  of  one  of  the  string 
members  (2,  3)  is  constructed  in  the  region  of  the 
joint  (4)  as  a  tread  plate  (5). 

6.  Joint  according  to  Claim  5,  characterised  in  that  the 
tread  plate  (5)  is  covered  at  least  on  the  lateral  edg- 
es  by  means  of  a  plastics  covering  (8)  in  which  the 
plastics  covering  (8)  projects  in  the  form  of  a  lip  (27) 
at  least  partially  over  the  larger  round  section  (10). 

Revendications 

1  .  Articulation  pour  une  echelle  double  et  des  element 
similaires,  dans  laquelle  un  petit  profile  rond  en  for- 

5  me  de  manchon  (9)  relie  ä  un  element  formant  mon- 
tant  (3)  est  monte,  pivotant,  dans  un  profile  rond 
plus  grand  en  forme  de  manchon  (10)  relie  ä  un  se- 
cond  element  formant  montant  (2),  etant  precise 
que  chacun  des  profiles  ronds  (9,  10)  presente  une 

10  fente  (12,  11)  qui  traverse  la  paroi  correspondante 
et  qui  s'etend  sur  toute  la  longueur  axiale  des  pro- 
files  ronds  (9,  10),  caracterisee  en  ce  qu'un  jeu  ra- 
dial  (23)  est  prevu  entre  les  profiles  ronds  (9,  10) 
qui  s'emboTtent  Tun  dans  l'autre  ;  en  ce  qu'il  est  pre- 

15  vu,  dans  l'espace  intermediaire  defini  entre  les  deux 
profiles  ronds  (9,  10),  au  moins  en  partie  sur  la  lon- 
gueur  axiale  de  l'articulation  (4),  un  coussinet  (14) 
presentant  une  fente  (19)  qui  traverse  axialement 
la  paroi  du  coussinet  (14),  la  fente  (1  9)  du  coussinet 

20  venant  en  prise  sur  une  branche  (26)  qui  est  reliee 
au  petit  profile  rond  (9)  et  qui  bloque  le  coussinet 
(14)  ä  l'encontre  d'une  rotation  ;  et  en  ce  qu'il  est 
prevu,  rapportee  radialement  en  face  de  la  fente  du 
coussinet  (14),  une  nervure  cuneiforme  (20)  qui,  di- 

25  rigee  radialement  vers  l'interieur,  au  niveau  du  cöte 
interieur  du  coussinet  (14),  penetre  dans  la  fente 
(12)  du  petit  profile  rond  (9). 

2.  Articulation  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee 
30  en  ce  que  le  coussinet  (14)  est  immobilise  dans  le 

sens  axial  ä  l'aide  d'une  vis  (16)  qui  penetre  dans 
un  percage  central  (15)  du  petit  profile  rond  (9). 

3.  Articulation  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
35  risee  en  ce  que  le  coussinet  (14)  comporte  au 

moins  ä  une  extremite  frontale,  dans  le  sens  radial, 
un  collet  interieur  (21)  et  un  collet  exterieur  (24), 
etant  precise  que  le  profile  rond  interieur  (9)  est  ap- 
plique  contre  le  collet  (21  ),  que  le  diametre  exterieur 

40  du  collet  exterieur  (24)  est  superieur  au  diametre 
interieur  du  grand  profile  rond  (10),  et  que  le  collet 
exterieur  (24)  est  decale  axialement  par  rapport  au 
collet  interieur  (21)  de  maniere  ä  presenter  un  jeu 
par  rapport  au  cöte  frontal  du  grand  profile  rond 

45  (10). 

4.  Articulation  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  ca- 
racterisee  en  ce  que  le  coussinet  (14)  est  en  ma- 
tiere  plastique. 

50 
5.  Articulation  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  ca- 

racterisee  en  ce  qu'au  moins  le  cöte  frontal  de  Tun 
des  elements  formant  montants  (2,  3)  est  concu 
dans  lazone  de  l'articulation  comme  une  plaque  for- 

55  mant  marche  (5). 

6.  Articulation  selon  la  revendication  5,  caracterisee 
en  ce  que  la  plaque  formant  marche  (5)  est  couverte 

5 
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au  moins  sur  les  bords  lateraux  par  un  recouvre- 
ment  en  matiere  plastique  (8),  ce  revetement  en 
matiere  plastique  (8)  depassant  au  moins  en  partie, 
sous  la  forme  d'une  levre  (27),  du  grand  profile  rond 
(10).  5 
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